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Hre„ „ e u ß e n.
Köln , 19. Nov. Nach Privatbriefen aus Frankfurt

st dort am 17. Nov. die offizielle Nachricht ein¬
egangen, daß der Fürst Scherbatoff die Festung Sili¬
ria am 26. Oktober nach einem dreimaligen Sturme

robert habe.
Berlin , den 16. Nov. Mit Allerhöchster Genehmigung

at sich hier ein Verein für die Besserung der
Straf =Gefangenen in den Preußischen Staa¬
en gebildet. Dieser Verein wendet sich jetzt vertrauenvoll
in diejenigen Mitburger in und außer Berlin, welche
nit ihm es für ein lohnendes , der Anstrengung
Internehmen halten , auf die Besserung des, in sttlien
ind burgerlicher Beziehung am meisten verwahrlosten und
aher hülfsbedürftigsten Theils der Menschheit zu wirken,
und ladet sie (in einer der Staats =Zeitung beigefügten
lukündigung) zur Mitwirkung ein. Die so erfreulichen
ls mannigfaltigen Erfahrungen von dem im Allgemeinen
altenden Sinn für Wohlthätigkeit lassen mit Zuversicht

rwarten, daß diese Einladung den besten Erfolg haben werde.
Münster , 15. Nov. Mittelst Allerhöchsterg

Idre vom 28. v. M. haben Se. Maj. der Konig an
ür den zweiten (am 23. d. zu eröffnenden ) westghälischen
drovinzialsandtag den Herrn S' Zandtagseparschal , so
som Stein auf Cappenberg, zum „ „ 0
die den Herrn Kammerherrn Freiherrn von Rombergz
Brüninzhausen zu dessen Stellvertreter Zzu
et. — Unser verehrter kommandirender Gen##al ,
ellenz der Herr General=Lieutenant von Horn ,rashen
ieser Tage neugrditngs durch ein nachtzgigsfeiße gesteze

chenk zu dessen Jubelfeste uberrascht . „
er boshonren , ) , Jup bossgtiulen Verliner Porzellan.

die Stadt Danzg ise 68, weleizggelnahme bezeigt, und
dem gefeierten Jubelheldeg ihre . u , dern Seite der
ehr sinnig hat man zur Verzierung der vorrl . Seite
Gase die Abbildung des Hagelsberges , eines

ggggts bei
Hanzig , gewählt, das beggsenerat

iu.
. gat , und das

Grundstein seines kriegerschen Ruhnes zu betrach¬
ten ist. Die andere Seite

ein Schreiben aus Berlin vom 8. November m

es heißt : „Durch die vom Kriegsschauplatze zurückgekehrten
Offiziere, und namentlich durch den General von Nostitz,
sind nun ausführlichere Nachrichten über die letzten Bege¬
benheiten dieses Feldzugs zu uns gekommen. Die Russen
hatten niemals die Absicht, den Krieg in Einem Feldzuge
zu beendigen; sie waren sogleich auf zwei eingerichtet; so
wurden auch alle Bewegungen berechnet. Nur in Frank¬
reich legte man den Maßstab Napoleonischer Feldzüge an
diesen Krieg, und so glaubte man mit allzu großer Vorei¬
ligkeit , was die Russen selbst nie im Sinne hatten . Da ein
Winterfeldzug unmöglich ist, so beziehen die Truppen Win¬
terquartiere in den Fürstenthümern; doch wird die Bela¬
gerung von Silistria fortgesetzt. Die russischen Garden
werden nach Bessarabien zurückkehren . Daß Varna in sei¬
nem jetzigen Zustande den Russen mehr als Rhede , denn
als Festung Dienste leisten könne, darin stimmen die zu¬
rückgekehrten preußischen Offiziere überein .

Berliner Börse vom 15. November: Staats=Schuld¬
Scheine Briefe 91 ¼, Geld 91¼; pr. engl. Anl. 1818.
Briefe 103, Geld 102¾; pr. engl. Anl. 1822 Briefe
102½, Geld 102⅛.

Oestreich .
Wien, 10. Nov. Der kais. russ. Legationsrath Baron

von Geszler ist als Kurier von Jassy hier eingetroffen.
und geht nach der russischen Flotte im Mittelmeer.

— Metalliques am 11. Nov. 95; Bank=Aktien 1085.
Triest , 7. November. Nach einem Briefe aus Korfu

vom 24. Oktober hatte nach Eingang der Nachricht von
der Besetzung von Patras durch die Franzosen , zu Prevesa
der Pöbel die Wohnungen der fremden Konseln umringt
und bedroht ; doch war denselben kein weiterer Unfall be¬
gegnet. Ein Privatbrief aus Ankona vom 29. Okt. enthält
die, durch eine englische Brigg angeblich von Korfu dort¬
hin gebrachte Nachricht, daß Hr. Stratford =Canning , der
vorher zur Theilnahme an den Konferenzen zu Korfu und
Poros bevollmächtigt gewesen, nach Empfang eines Ku¬
riers aus London sich plötzlich von seinen Kollegen getrennt
habe. Diese Schiffernachricht scheint jedoch, bei dem Still¬
schweigen aller direkten Beiefe aus Korfu. , höchlich der
Bestätigung zu bedürfen.

Czernowitz , 1. Nov. Der General Fürst Tscher¬
batoff , welcher die Belagerung von Silistria komman¬
dirte, soll krank nach, Bucharest gebracht worden seyn.



General Langeron hat einstweilen das Kommando von
Silistria übernommen , bis General Roth, welcher in
diesem Augenblicke schon dort angekommen seyn wird, ihn
ablöst. Man glaubt, daß Silistria sich nicht lange mehr
halten könne; das russische Belagerungsgeschütz soll aus
120 Feuerschlünden verschiedenen Kalibers bestehen , und
trefflich bedient seyn. Die Türken scheinen Alles aufbieten

zu wollen, um Silistria zu befreien, und es wird hier be¬
hauptet, daß Hussein Pascha die Hälfte seiner Armee
von Schumla gegen Silistria geschickt habe, um den Be¬
lagerten zu Hülfe zu kommen .

Semlin , 2. Nov. Vorgestern ist in Belgrad ein israe¬
litischer Handelsmann, der gewöhnlich die Kommissionsge¬
schäfte des Pascha' s besorgte, verhaftet und in die Cita¬
delle gebracht worden. Der Grund dieser Maßregel wird
verschieden angegeben. Einige behaupten, er sey der Mit¬
telsmann einer Korrespondenz zwischen dem Oberhaupte
der Servier und dem russischen Generalgonverneur der
Fürstenthümer gewesen ; Andere glauben , daß unvorsichtige
Aeußerungen über die Vorfälle auf dem Kriegsschauplatze
den Pascha vermocht hätten, einen Menschen, der in alle
seine Geheimnisse eingeweiht war, unschädlich zu machen
und zugleich ein warnendes Beispiel gegen fernere Indis¬
kretionen zu geben. Soviel ist gewiß, daß die Freude ,
die vorhin auf allen Gesichtern im Hause des Pascha' s
sichtbar war, seit einigen Tagen verschwunden ist, und daß
die Türken schon länger von dem Falle Varna ' s in Kennt¬
niß waren, den wir erst gestern durch den östreichischen
Beobachter und durch Privatbriefe aus Wien erfuhren.
Wie gewöhnlich bei Glückwechseln, werden jetzt in Belgrad
statt der vorigen Siegesgerüchte, die ungünstigsten Nach¬
richten von dem Verluste Varna' s und der mißlichen Lage
der Türken in Umlauf gebracht. Daß der Fall von Varna,
so wie die von der russischen Armee behauptete Stellung
im Herzen der türkischen Provinzen bedenkliche Folgen für
das ottomannische Reich haben kann, ist nicht zu bezwei¬
feln; auch machen sich die Türken hierüber keine Illusion,
wie die Thätigkeit beweiset, womit in Belgrad die Absen¬
dung von Gewehren , Leder und Kriegsbedürfnissen aller
Art zur Armee betrieben wird. Der Pascha ist bemüht, theils
durch Lieferungskontrakte , theils durch baare Einkäufe, von
diesen Artikeln große Vorräthe anzuschaffen , wozu er von
dem Großherrn den Auftrag erhalten haben soll, ohne ihm
weder in Rücksicht des Preises , noch der Menge der anzu¬
schaffenden Gegenstände , eine Beschränkung vorzuschreiben.
— Die Schifffahrt von hier auf Widdin fand in den letzten
zwei Monaten ungestört Statt ; seit einigen Tagen aber
ist in Widdin und Orsova bekannt gemacht worden , daß
jedes befrachtete Schiff militairische Bedeckung nehmen
müsse, wofür der Schiffseigenthümer verantwortlich ge¬
macht wird. Man schließt hieraus, daß die Russen in der
kleinen Wallachei Verstärkungen erhalten haben , und sich
leicht der Donau nähern könnten.

It alien .
Ancona , 29. Okt. Die in den Festungen in Morea

zurückgebliebenen Egyptier sollen, wie es heißt, auf euro¬
päischen Schiffen vorerst nach Candien gebracht werden,
wo sie die weitern Befehle Mehemed Ali' s zu erwarten
haben. Man glaubt sogar, daß die Truppen auf Candien
durch frische aus Egypten verstärkt werden dürften , da be¬
hauptet wird, daß die englische Regierung dem Vizekönige
von Egypten erklärt habe, der Besetzung von Candien kein
Hinderniß in den Weg legen zu wollen, sobald die Kon¬
vention von Alexandrien pünktlich vollzogen seyn werde.
Da nun in den Anordnungen der englischen und franzö¬
sischen Befehlshaber eine unverkennbare Einigkeit herrscht ,
so glaubt man, daß die französische Regierung auch über
diesen Punkt mit der englischen einverstanden sey, und
Candien keinen integrirenden Theil des neuen griechischen
Staates ausmachen werde . In diesem Falle wäre zu
wünschen, daß die Candioten von den Absichten der Mächte
authentisch unterrichtet würden, damit sie nicht durch eitle

Hoffnungen zu Fortsetzung des Aufstandes verleitet, und
dadurch größerm Uebel Preis gegeben werden. Daß die
Vermehrung der türkischen Streitkräfte auf Candien, wenn
es mit der englischen Erklärung seine Richtigkeit hat, dem
russischen Befehlshaber im Archipel nicht gleichgültig seyn
kann, unterliegt wohl keinem Zweifel, da die Lage der
Insel, welche den Archipilagus im Süden schließt, ihren
Besitz in militärischer Hinsicht sehr wichtig macht.— Oeffentliche Blätter berechnen die Bevölkerung des
griechischen Festlandes, so weit dasselbe in Aufstand gegen
die Türkei ist, auf 600,000 Menschen , darunter 40,000
waffenfähig; die von Morea auf 700,000 Menschen, darun¬
ter 70,000 waffenfähig ; die der Inseln auf 300,000, darun¬
ter 80,000 waffenfähig (20,000 Seeleute mit eingerech¬
net). — Die Staatsschuld wird auf 5 Mill .Colonnati an¬
geschlagen . Die Einkünfte aus dem nur halb angebauten
Morea betrugen im vorigen Jahre doch schon 1 Million
Colonnati .

Königreich der Niederlande.
Brüssel , 17. Nov. Heute hat Herr N. A. Onder¬

naard, welcher durch die glückliche Eintracht , die zwischen
Sr. Majestät und dem h. Vater herrscht, zum bischöfl . Sitz
von Namür erhoben wurde, in die Hände Sr. Maz.
den Eid der Treue geleistet .

Frankreich .
Paris , 15. Nov. Der Messager des Chambres

theilt folgende Nachrichten mit:
„Briefe aus Morea vom 20. Oktober sind zu Paris an¬

gekommen . Der General Maison war im Begriff, am
Bord des Conquerant mit dem Vize=Admiral de Rigny
nach Patras abzugehen , um den von den Albanesern, in
Betreff der Besatzung des Schlosses von Morea durch
unsere Truppen, erhobenen Schwierigkeiten ein Ende zu
machen.

„Der Zweck der Expedition, womit dieser General be¬
auftragt ist, war die Räumung Moreas, und dieser Zweck
ist erfullt; Alles, was für die Befreiung Griechenlands
zu thun übrig bleiben könnte, darf nur in Uebereinstim¬
mung mit den Mächten, die den Vertrag vom 6. Juli
unterzeichneten , bewirkt werden, und Frankreich hat schon
gezeigt , daß es bei der Vollziehung einer solchen Verpflich¬
tung nicht zurück bleiben werde .

„Uebrigens hat sich zwischen einem diplomatischen Agenten
und dem Obergeneral, wie man glauben machen zu
wollen schien, durchaus keine Schwierigkeit erhoben. Die
durch die drei Mächte gegebenen Verhaltungsbefehle sind
die nämlichen , und General Maison , der stets ein pflicht¬
getreuer Mann war, befolgt die seinigen , die nothwendi¬
ger Weise mit jenen, die den drei Botschaftern ertheilt
wurden, in vollkommenem Einklang stehen.“

— Aus den über die neue Organisution des Staats¬
raths erlassenen königl. Ordonnanzen (S. d. vor. Nro¬
d. . ) geht hervor, daß 5 Staatsräthe : die Herren Du¬
don, Delaveau, Franchet=Despercy , de Forbin des Issarts
und Freuilly, welche unter dem vorigen Ministerium im
gewöhnlichen Dienst angestellt waren, zum außergewöhn¬
lichen Dienst übergetreten sind, ohne an den Arbeiten der
Comité ' s und den Berathschlagungen im Rathe Theil zu
nehmen. “ Unter den neuen Staatsräthen für den gewöhn¬
lichen Dienst bemerkt man den Grafen ' Argout, Bertin¬
Devoux, den Grafen Loverdo , Ferd. Berthier, Salvandy ,
Agier, Alex. de la Borde, und unter jenen für den außer¬
ordentlichen Dienst den Herrn Royer=Collard. Drei ehe¬
malige Präfekte: die Herren de Talleyrand , Dumartroy
und Lezay=Marnesin wurden wieder angestellt.

Marseille , /. Nov. Die Expedition von Morea hat
bis jetzt trotz den bei unsrer Land= und See=Heeren
ausgebrochenen Krankheiten einen vollständigen Erfolg ge¬
habt. Die angewandte Sergfalt und Aufsicht haben die
Wechselfteber, welche besonders Verwüstungen anzurichten
droheten, gelähmt. Der effektive Bestand unserer Armee war



e ber Abfaher H4ug mag ge bach noshnsentag ver¬
Verlüste erlitten hat, so map f Forts von
kirt werden , um de Plötze=, Ersgrietzischen Truppen zu
Morea bis zur Organisation der „efindliche Infanterie¬

besetzen. Auch heißt es, jedes dort, 4 big 500 Mann er¬
Regiment werde aus seinem Devo, zltnißmäßig verstärt
halten und die übrigen würden verhgpiag sich

zu Toulon
werden . Das 3. Infanterie =Regiment wirc, , zu Toulon

Ein Schreiben aus Toulon hag
uich ein Regiment dort

eingeschift habe und daß man nur noch die Azizunsczigeye
rerer Schiffe erwarte, um die andern Truppen einz

— Consolid. 5 v. Hund. am 15. Nov. 106 Fr. 25 . ;

dreiproz. 74 Fr. 75 C.
#t ch

Warschau , 11. Nov. Se. Kaiserl . Hoheit der e#
fürst Konstantin sind heute früh nach St . Petzgöhrge
gegangen , um dem Leichenbegängniß der hochser.
rinn Mutter beizuwohnen.

Der polnische Minister=Staatssekretair , Divisions=General,
Graf Grabowsky , ist von der Armee hier
und begibt sich nach St . Petersburg.

Rußlan d.
St. Petersburg , 4. Nov. Durch einen am Bord

des Schiffes „die Stadt Paris“ ertheilten Tages=Befehl
vom 11. Okt. haben Se. Maj. der Kaiser dem Garde¬
Sapeurbataillon und dem 4ten Sapeurbataillon St. Ge¬
orgs=Fahnen mit der Inschrift: „Für Auszeichnung.
der Belagerung und Einnahme der Festung Varrg ,
dem 13ten und 14ten Jäger=Regimente ähnliche ##nun;
mit der Inschrift : „Für Auszeichnung bei der
und Einnahme der Festungen Varna und Anapa, #

Durch denselben Tagesbefehl sind viele Offiziere zu hö¬

hern Graden befördert worden.
Vom 5. Nov. Heute ist J. M. die Kaiserinn Mutter

Maria Feodorowna zum großen Leidwesen ##
sammten kaiserl. Familie und des ganzen Lan#####mi

De ursordene Kasrin , uvr Sothäsder gihe Heizge
Louise Prinzessann von Würtenberg, L.

zult mit Friederte
Friedrich Eugen von Würtemberg (verm. Brauden,
Lorothee Sophie, Tochter des Markgrafen von Branden

burg Schwedt) und Schwester des
Friedrich von Würtembers, Beroger 1776 mit dem Groß¬
geboren und seit dem 18. Orouer . Iglt. Die zahlreiche
fürsten Paul (nachherigem Kaiser) vermu . ,1. Gchggße sich
Familie der verewigten Kaiserinn , Hühsten fühlte, und die
die erhabene Fürstinn stets am Jinuu,en Ziepe und Ehr¬
mit ihr durch die Bande der zärtlich)t. gegand aus 10
furcht auf das innigste verbunden wor,

ger dem Groß,
Kindern (dem verstorbenen Kaiser Ahereperg. Gemablinn
fürsten und Cesarewitsch Konstautzgaglinn des verst. Erb¬
des Palatins von Ungarn, der Ger. , der Großherzoginn

von Weimar, der verst. Königiun , un Diga, der Kron¬
in 3. Jahre verstorbenen Großfitrsy, zen Kaiser Pikolaus

prinzessinn der Niederlande , dem )= ' Penen fünf ihr im
und dem Großfursten Michael), von mit den trefflichsten
Tode vorangingen. Die Verstorbene, gegaht, war dazu
Eigenschaften des Geistes und Herzeun ,

Beschützerinn alles
berufen, die großmürhize großen Kaiserreiche wahrhaft
Eessen zu seyn, was ven. . g, ihr lebendiger Antheil
ktommen und nutzen konnte . Tafrftalten, an allen milden
an allen öffentlichen nützlichen —geiche , denen sie mit
Stiftungen und Ernrichtungen in,alt vorstand, und die,
einer wahrhaft mitterlichen Sorgnd von ihrer Huld be¬
buter ihrer forgsamen „, uste gediehen. Auch die Kunst
günstigt, auf das trefflichte ##

war der hohen Verstorbenen nicht fremd, ja sie selbst eine
treffliche, ausübende Künstlerinn, wie denn die, aus ihrer
Hand hervorgegangenen , Medaillen einen ausgezeichneten
Rang unter den Arbeiten dieser Art behaupten . Ihr Ver¬
lust wird von der kaiserl. Familie, wie von dem ganzen
Reiche, auf das tiefste und schmerzlichste empfunden
werden, und noch lange ihr Andenken bei denen im Segen
bleiben, die ihrer Huld , Erziehung , Bildung und Versor¬
gung im Vaterlande zu danken gehabt haben.

— Das Journal von St. Petersburg liefert in
einem außerordentlichen Supplement folgende Nachrich¬
ten von den Kriegs=Operationen des abgesonderten kau¬

Kommandeur des abgesonderten kaukasischen Korps,
General=Adjudant Graf Paskewitsch=Erivanski, berichtet
Sr. Maj. dem Kaiser über die Besetzungen des ganzen
Paschaliks von Bajazed, und die Unterwerfung der Festun¬
gen Bajazed und Toprak=Kale, so wie der Verschanzung
Diadin, Nachstehendes: Der Graf Paskewitsch=Erivanski
wünschte von den sehr beträchtlichen Getreide =Vorräthen
Vortheil zu ziehen, an denen der Paschalik von Bajazed
einen Ueberfluß hat, und trug deßhalb die Besetzung des¬
selben dem General=Major Fürsten Tschedschewadse auf,

dem er dazu ein Detaschement anvertraute, „g
swpei Vatallonen des Iusaute= Gewaziopost : 200 Kosacken

Kompagnien des Regimentsmin
des Regiments Bassow vom von, 400 Tataren und Ar¬
meniern des Erivanischen reitenden Heerbannes und 6 Ku¬
nonen bestand. Am 25. Aug. (6. Sept. ) begann dieses
Detaschement seine Bewegung auf Bajazed aus dem Dorfe
Argadshi am Fuße des Ararat, passirte am folgenden La¬
ge den hohen Bergrücken , der Erivan von Bajazed trennt,
und näherte sich diesem letztern. Die feindliche Reiterei,
die, 1500 Mann stark, aus der Festung rückte, begegnete
dem General=Major Fürsten Tschedschewadse unweit des

Dorfes Zangezor; durch die Wirksamkeit der
Artist = wurde ein Theil derselben alsbald gewor¬eetiuerte abet . . . zurück , während der andere,
fen und kehrte in die Festung , während
von unserer Lovalerte, 8. Jug. ( . Sept. ) trat der,
Bajazed kommandirende Beljul =Pascha in Unterhandlung
wegen Uebergabe des Platzes. Der General=Major Fürst

Tschedschewadse verstand sich zwar anfangs dazu, ihm eine
Bedenkzeit von 12 Stunden zu bewilligen , da er aber in¬
zwischen Kunde erhielt, daß die Festung eine bedeutende
Verstärkung aus Erzerum und an 2000 berittene Kurden
erwarte, so befahl er zweien Kompagnien des Infanterie¬
Regiments Nöteburg, die Anhöhen auf der Südseite der
Festung zu besetzen, um sie vom Wasser abzuschneiden.
Trotz des heftigen Kanonenfeuers der Feinde schlugen un¬
sere braven Truppen einen Ausfall der Kavallerie aus der
Festung zurück und vollführten den ihnen ertheilten Auf¬
trag. In diesem Augenblick zeigte sich ein starker Haufe
Kurden auf dem südlichen Kamme des Gebirges; da er
aber die Fortschritte unseres Detaschements erblickte, ent¬
fernte er sich sogleich, und die Besatzung von Bajazed,
welche besorgte, jede Aussicht zum Ruckzuge zu verlieren,
räumte eiligst die Festung und wandte sich zur Flucht. Um
1 Uhr Nachmittags besetzten unsere Truppen den Platz,
ohne auf weitern Widerstand zu stoßen. Außer ansehnlichen
Vorräthen an Proviant und Fourrage erbeuteten noch die
Sieger in der Festung 12 Kanonen, 3 Fahnen, 2 Roß¬
schweife und 180 Pud Pulver. Unser Verlust besteht in 2
Getödteten und 7 verwundeten Armeniern und Tataren;

der persischen Regierung Kommandeur des Sarbasen=Ba¬
taillons von Erivan , der Unterlieutenant Riemann vom
Nöteburgischen Infanterie =Regiment und 1 Musikant. Der
Verlust des Feindes beläuft sich allein auf 50 Todte, o#
ne die Gefangenen, zu denen auch der Beljul=Pascha

Bis zum 8. (20. ) Sept. verblieb der General=Major



Fürst Tschedshewadse in Bajazed und veranstaltete die Ver
pflegung der Truppen aus den eroberten Vorräthen; am
8. und 9. (20. und 21. ) aber besetzte er die Verschanzun¬
gen Diadin , 6 Stunden von Bajazed auf dem Wege nach
Erzernm, und die Festung Toprak=Kale, den Hauptort
des zu Bajazed gehörigen Sandshack von Alamkerds. Hie¬
bei wurden uns nur 2 Kosacken verwundet; der Feind aber
verlor außer den Todten noch 126 Gefangene und 140
Zugochsen .

In diesen Gefechten halfen uns die freiwillig sich be¬
waffnenden Armenier aus den Umgegenden Bajazeds und
der Kurden=Aelteste Assan=Aga von Hossin, der sich bei dem
Fürsten Tschedschewadse mit Hundert seiner Stammgenos¬
sen meldete , und um Erlaubniß für sie bat, sich an ihren
frühern Wohnplätzen niederlassen zu dürfen, ein Umstand,
der nur dem milden und besonnenen Benehmen unserer
Truppen gegen die Bewohner der unterjochten Gegenden
zuzuschreiben ist.

Außerdem erzeigten uns die Kurden noch einen andern
Dienst ; als nämlich an demselben Tage die Nachricht ein¬
ging, daß der Nagi=Chan, der Karapapachan das Armeni¬
sche Dorf Tschilwan, 15 Werst von Toprak=Kale, plün¬
dere, vereinigten sie sich mit einer Partei Kosacken, die
unter dem Kommando des Aeltesten Epiphanow abgefer¬
tigt wurde, holten den Naig=Chan ein und jagten ihm
alles geraubte Vieh ab, 500 Stück an der Zahl. Wir ver¬
loren zu diesem Scharmützel zwei Kurden und zwei wur¬
den verwundet . Der Verlust des Feindes hingegen war
weit beträchtlicher.

Nach der Einnahme von Toprak=Kale und Zerstreuung
jener Partei, ist das Paschalik von Bajazed völlig gerei¬
nigt und die russischen Fahnen wehen auf den Anhöhen
des Euphrates.

Großbritannien .
London , 12. November. Der Courier sagt, um die

verschiedenen Gerüchte über den Gesundheits=Zustand Sr.
Maj. zu widerlegen : „Es ist bekannt, daß Se. Maj.
einen Gichtanfall gehabt habe, und daß die Genesenden
nach einem solchen Anfall nöthig haben, Vorsichtsmaßre¬
geln zu ergreifen, um eine Erneuerung desselben zu ver¬
hüten. Diese Vorsichtsmaßregeln sind dem Konig empfohlen
worden und Er befolgt dieselben: dieß ist in diesem Augen¬
blick der Gesundheits=Zustand Sr. Maj. “

Vom 14. November. Der heutige Courier meldet,
daß die Epidemie zu Gibraltar mit der nämlichen Heftig¬
kigkeit fortwähre und sich sogar, wie es scheine, an Bord
der Schiffe in der Bay geäußert habe.

(Nach den neuesten Nachrichten aus Gibraltar vom 31.
Oktober lin franz. Blättern) hat dort die Zahl der Kranken
sich jedoch sehr vermindert; sie betrug am 30. nur noch
830, und in den 4 vorhergehenden Tagen waren nur 69
Personen gestorben. )

— Die Abfahrt des Paketboots nach Lissabon ist ver¬
schoben worden, welches man mit politischen Angelegen¬
heiten in Verbindung bringen will. Es heißt allgemein,
Portugal befinde sich in einer Krisis und daß nie eine ähn¬
liche Gelegenheit sich darbieten werde, wenn man jetzt
nicht den Geist, der sich im Norden dieses Landes äußert,
und die Errichtung der Guerillas benutze. — Briefe aus
Oporto v. 31. Okt. sagen, daß die Guerillas im Norden
zwar stark seyen, daß sie aber ohne fremden Beistand den
Miquelisten nicht die Spitze bieten könnten.

— Das Kriegsschiff Alligator ist mit dem Leichname
des Kapitän Canning von Madeira angekommen. Diese
Insel war am 29. Oktober fortwährend in großer Gäh¬
rung; die Zahl der verhafteten Portugiesen war bedeu¬
tend und vermehrte sich noch täglich; die Soldaten Mi¬
guels hatten an ihren Mitbürgern mehrere Mordthaten
begangen.

— Das Circulär des Hofes v. 15. Nov. meldet,
daß der Herzog von Clarence , muthmaßlicher Thronerbe
zwar gefährlich krank gewesen , aber wieder auf der Besse¬
rung sey. - Cons . 87.

Bekanntmachung.
Mittwoch den 3. Dezember d. . , Vormittags um eilf Uhr, soll,

höherer Verfügung zufolge, im Lokal des Polizei=Präsidit, die
stellung der zum Transport von Civil=Arrestanten erforderlichen
Fuhren für den Zeitraum vom 1. Januar bis 51. Dezember 1829
öffentlich, unter den bei der unterzeichneten Behörde zu Jeder¬
manns Einsicht offen liegenden Bedingungen an den Mindestfordern¬
den verdungen werden. Köln, den 14. November 1828.

Königliches Polizei=Präsidium ,
(gez.) v. Struensee.

Bekanntmachung.
In der öffentlichen Sitzung des königl. Polizek=Gerichts Nro. II

der Stadt Köln vom ., 10. und 15. c. wurden wegen nachbe¬
nannter Polizei=Zuwiderhandlungen nebst Kosten verurtheilt:

1) Drei und dreißig Einwohner, wegen unterlassener Straßenrei¬
nigung zur gehörigen Zeit; jeder in 8 Sgr. 2) Fünf Einwohner ,
wegen Aussetzens von Aschekörben auf die Straße; jeder in 8 Ser.
3) Ein Einwohner , wegen unterlassener Beleuchtung eines Bauze¬
rüstes während der Nacht; in 8 Sgr. 4) Ein Wirth, wegen Sper¬
rung der Passage mit Fässern; in 8 Sgr. 5) Ein Wirth, wegen
Wirthschafthaltens nach der Polizeistunde; in 1 Thlr. 6) Vier Gäste,
wegen Aufenthalts und Zechens nach der Polizeistunde beim vorbe¬
merkten Wirthe ; jeder in 1 Thlr. und zwar solidarisch mit dem
Wirthe. 7) Zwei Maurer , wegen Lehmmengens auf dem Straßen¬
pflaster ohne Kasten; jeder in 1 Thlr. 8) Eine Markthändlerinn ,
wegen verbokwidrigen Vögelrupfens auf dem Markte ; in 8 Sgr.
9) Ein Einwohner, wegen unterlassener Anmeldung einer bei sich
beherbergten Person, in 1 Thlr. 10) Ein Einwohner, wegen nächt¬
licher Hausmolestation und Ruyestörung ; in 11 Fr., oder 2 Thlr.
27 Sgr. 1 Pf. — Die zahlungsunfähigen Kondemnaten wurden
zugleich alternative in verhältnißmäßige Gefängnißstrafe verurtheilt ,

Für die Richtigkeit dieses Auszuges:
Der Gerichtsschreiber, gez. Vettweiß .

Gesehen vom königl. Polizei=Kommissär, als Beamter des öffentk.
Ministeriums . Köln, 16. Nov. 1828. gez. Glasmacher .

Im Verlage der Coppenrath ' schen Buch= und Kunsthandlung
in Münster ist so eben erschienen, und in allen Buchhandlungen
(in Köln und Aachen bei M. DüMont=Schauberg ) zu haben
Bröckmann , J. . , Domkapitular, Dr. und Prof. d.

Theologie zu Münster, Homilien und Predigten
an allen Sonn= und Festtagen des Jahres. Dritter
Theil. Von Pfingsten bis zum 12. Sonntage nach
dem Feste derTheil. Dreifaltigkeit . gr. 8. VIIl. , und
622 Seiten, Preis 1 Thlr. 20 Sgr.

(Der 1. Band kostet 1 Thlr. 15 Sgr. ; der 2. Band
1 Thlr. 25 Sgr. )

Welter , Th. . , Oberlehrer am Gymnasium zu Män¬
ster, Lehrbuch der Weltgeschichte für Gymna¬
sien und höhere Bürgerschulen . Zweiter Theil: die Ge¬
schichte des Mittelalters . gr. 8. Preis 15 Sgr.

(Der 1. Theil: alte Geschichte , kostet ebenfalls 15 Sgr. )
Hülswitt , Ign. , ehemaliger königl. preuß . Lieutenank

der Artillerie, Tagebuch einer Reise nach den
vereinigten Staaten und der Nordwestküste von Ame¬
rika. 8. in farbigem Umschlag geh. Preis 1 Thlr.
7 Sgr. 6 Pf.

Michels , Fried. , die feierliche Aufnahme der
Kinder zur ersten heil . Kommunion , ihnen
zum Andenken herausgegeben. gr. 8. geh. Preis 5 Sgr.

Das Schicksal der guten Geschwister Agnes
und Anton. Eine Erzählung für die Jugend, ins¬
besondere für größere Mädchen , von dem Verfasser
des Godfrid . geh. Preis 5 Sgr.



testen
chte mit durch Noten angegebenen Singweisen . In sau¬anronech ekeitn . 2, aa

Eern Unschlag gehefter Preis 4 A. g6g4beig,
Diese Samnlung der besten, von P gezgasen Peige , Eisch; ,

Bürger , Th. Körner u. s. w.
Bundes = und Jagdlieder , Rundgesänge, ff , g
zeits= und Geburtstagsliedern , Einw
Vein= und Punschliedern, Tabackslieder#, zun uun¬
können wir zur Erhöhung gesellschaftlicher Vergnügungen

den Leuten mit Recht empfehlen.
Ernst' sche Buchhandlung in Queduavurg .

(Zu haben bei M. DüMont=Schauberg in Köln u. Nachen.)

In allen Buchhandlungen (in Köln und Nachen bei Dü Mont¬
Schauberg) ist zu haben:

Methodisches Handbuch
für den

Gesammt =Unterricht im Rechnen .
Als Leitfaden beim Unterrichte und zur Selbstbelehrung

von
Dr. F. A. W. Diesterweg und P. Heuser .

Erster Theil.
Bearbeitet von

Dr. F. A. W. Diesterweg ,
Direktor des Lehrer=Seminars in Mörs.

Preis 1 Thlr. 15 Sgr.
Kohlrausch, Fr. , kurze Darstellung der deutschen Geschichte.

Neue verb. Aufl. gr. 8. 15 Sgr.
Büschler' sche Verl.=Buchhandlung in Elberfeld .

Nützliches und angenehmes Weihnachtsgeschenk.
In der Buchhandlung von F. B. Artengr gagzen bei DüMont.

und in allen Buchhandlungen (in Köln und aug, bei
Schauberg) zu haben:

Neue Mährchen,
für Kinder reifern Alters ,

von Polycarpus .
16. sauber eingebunden 15 Sgr.

Wir können diese 7 ersten Mährchen mit voller Ueberzeugung
für den Zweck, wie der Titel ihn auspricht, auempsehlen,al ein reines und wpürdiges Siset Zum Grund. v. i , eghnähig
tische Phantasse sich verbindet mit gutem Geschmaczur, „ugzigung ,
ertheilten Lehren und witzigen Einfällen , welche du, wepizge gige.
oder zum eigenen Denken zund Forschen anregen,

pitge dag Buchlein
Rläckschten aufer Acht gesetzt sind, um I undrpagte denen, die sich

Für die Sehhaber der Geogrwpfssen , Buchhandlungen (in Kön
und Nachen bei M. Dü Mont=Schaubers ) zu haben:

Geographische Biumeniese.
Enthaltend

Beschreibung schöner Gegenden, merkwürdiger
estener, Shere und Gitzesth gurnd, Gebräuche , und Erzäh,
den der Vöter, ihrer. Stiov . — Hten. — Ein nützsiches
tungen von denkwurdiger, Schlufz, Lehrer und Lernende
Buch für jeden Gebülbeten , und „gpsise. — Erstes Bänd¬
dei dem Unterrichte in der Ooog, Der. Schweiz, das zweite
chien enthält die Merkyrthiäteftent von Italien . Preis für
Bändchen die Merkwütt . stark zn 8. 12° Sgr.
je des Bändchen, 9 bis 10 Bogen , — — — „

Das Ganze ist unzefähr auf 6 bis 8 Bändchen für Schilderun¬
gen aus Europa berechnet.

Wir sind fest überzeugt, daß Niemand ohne völlige Zufriedenheit
und überraschend angenehme und lehrreiche Unterhaltung dieses
Verkchen besitzen wird .
Für Mathematiker , angehende Baukünstler und andere Geschäfts¬

männer sind erschienen: . 3
A. Fischer, Prof., krumminige Geomeltie, zur praktischen
Anwendung und Auflösung der Integral =Ausdrücke, die sich auf
Raumgrößen beziehen. Mit 8 Kupfertafeln . gr. 8. 1 Thlr.
22 Sgr. 6 Pf. 4 Iaf 2#

F. W. Hesselbarth, Sammlung von Beispielen und ausgaven
aus der Differenzial= und Integral=Rechnung mit den nöthi¬
gen Verwandlungen der Funktionen. gr. 8. 20 Sgr.

und in allen Buchhandlungen zu Bonn, Elberfeld, Koblenz , Kleve
Wesel, Krefeld, Nachen, Düsseldorf, Köln bei Pappers u Kohnen,
H. Schmitz , Bachem, M. DüMont=Schauberg , zu be¬
kommen. Dresden und Leipzig, im September 1828.

Arnoldische Buchhandlung.
Samstag den 22. November, 10 Uhr Vormittags, musikalische

Hochmesse in der St. Cäzilien=Kirche.
Zur Todtenfeier unseres verstorbenen Mitgliedes, des Herrn T.

M. Werner , soll heute Donnerstag den 20. dieses, Morgens 10 Uhr,
in der St. Mauritiuskirche das Requiem von Cherubini aufgeführt wer¬
den, wozu die Mitglieder unseres Vereins und die Freunde des
Verstorbenen hiermit eingeladen werden. . . — Gaenschaf .

Die Direktion der musikalischen
Am zwei und zwanzigsten laufenden Monats November, Morgens

neun uhr, wird der unterzeichnete dahier aufm Heumerkte verschie¬
dene Mobilien und Gegenstände, als Tische , Stühle , Osen , Vellen ,
mehrere Gemälde , zwei Ohm Branntwein rc., gegen gleich baare
Zahlung an den Meistbietenden öffentlich verkaufen.

Köln, den 19. November 1328. Fr. Erfurt .
Bei unterzeichnetem sind zu jeder Stunde warme Bäder mit ge¬

heizten Stuben zu haben. Caspar Siegen,
chten Weierstraße Nro. ab im Stuppschen Hause .

Frische englische Austern, Muscheln , Schellfische , Bückinge, Sar¬
sten, Penmougen , Kuckgaten, Hochsfraße Fro ga ie

Preise
zu haben bei Hubert Ruckg. 271t. 92.

So eben sind per Dampfschiff angekommen, ganz frische Kabel¬
jau und See=Krebse im billigen Preise, große Sandkaul Nro. 16.
und gegenüber der Minoriten Kirche Nro. 25

Frischer süßer Kabeljau , weiße süße Schellfische, engl. Austern
und See=Muscheln, erhielt V. Cöllen, Lintgasse Nro. 6

Englische Austern , See=Muscheln, Schellfische, gefüllte Bückinge,
alles ganz frisch und in billigem Preise erhielt H. König, kleine Bu¬
dengasse Tero. 1.

Außer den früher angezeigten Weinen , verzapfe ich auch in und
außer dem Hause neuen rothen Wein à 5 Sgr. , und 1822r Nier¬
steiner à 20 Sgr. per Quart, Apostelnkloster

Ein Haus, zu jedem Detail=Geschäft geeignet, auf einer gelegenen
Straße dahier, steht zu verkaufen oder zu vermiethen. Näheres sagt
üi Se-äcen

Das Haus Nro. 3 in der Becherergasse ist zu vermiekhen. Be¬
ceid auf dem AltenmarktNro. 39.

In einem hiesigen Hause wird ein gesitteter Mensch als Haus¬
nrect gelacht , Die Expeston kot, vo.

Es wird ein gutes
die Erpedition.

Billard zu kaufen gesucht. Von wem, sagt

Obstbäume.
Unterzeichneter hat in seiner bekannten Pflanzschule starke, ba

cragbare Pfirschen=, Kirschen=, Aprikosen=, Aepfel=, Birnen= u
viele Sorten Pflaumen=Bäume, hoch= und niederstämmig, anch starke
Linden und Trauerweiden , die er zu billigem Preise anbieter.

Opladen , den #, November 4828. Depcs,



Bekanntmachung.
In der Nacht vom 4. zum .-Oktober .] sind von den diessei¬

tigen Zollbeamten in der Nähe des Grenzpfahles Nro. 477 mehrere
bepackte Schleichträger bemerkt worden , welche, so wie sie die Be¬
amten gewahrten , unter Abwerfen ihrer Tragelasten sich in das
nahe dabei belegene Moor flüchteten , wohin die Beamten dieselben
nicht verfolgen konnten.

Bei Anbruch des Tages haben die Beamten das Moor nach allen
Richtungen durchsucht und darin zerstreut umher liegend acht Päcke
gefunden, welche Netto 210 Pfund Melis, 178 Pf. Kaffe und 5
Pf. Piment enthielten .

Da diese Packenträger unbekannt geblieben sind, sich auch sonst
Riemand als Eigenthümer zu diesen Waaren gemeldet hat, so ma¬
chen wir diese Beschlagnahme hiermit öffentlich bekannt und fordern
im Auftrage des Königl. Geheimen Ober=Finanz =Raths und Provin¬
zial=Steuer=Direktors Herrn von Schütz zu Köln, die unbekannten
Eigenthümer dieser Waaren, zufolge des §. 158 der Zoll=Ordnung
hierdurch auf, binnen vier Wochen ihr Eigenthumsrecht bei der
unterzeichneten Stelle geltend zu machen , widrigenfalls die Waaren
für verfallen erklärt und demnächst verkauft werden sollen.

Kaldenkirchen , den 10. Oktober 1828.
Königl. Haupt=Zollamt .

# Bekanntmachung.
In der Nacht vom 1. zum 2 Okr. c. sind die Königl Zoll¬

Beamten auf mehrere, von der Gränze herkommende, die Richtung
auf Lütterbracht zu nehmende , bepackte Schleichträger gestoßen, ha¬
ben dieselben zwar verfolgt, bei der Dunkelheit der Nacht und dem
coupirten Terrain sind die Träger aber entkommen . — Neun von
diesen Schleichträgern abgeworfene unbezeichnete Packen, welche sich
in und vor der offenstehenden Scheune des Ackersmannes Gerhard
Thielen zu Lütterbracht vorgefunden und welche die nachbenannten
Waaren enthielten, als: 210 Pfund Kaffee, 58 Pf Reiß, 23 Pf.
fabrizirter Rauchtabak, a Pf. Candis , 2 Pf. Melis und u Pf.
Lakmuß sind indessen mit Beschlag belegr worden .

Da die Träger unbekannt geblieben sind, und der Eigenthümer
der unverschlossenen Scheune , worin und vor welcher die Packen
vorgefunden worden, erklärt hat, Eigenthümer der Waare nicht zu
seyn , bis dahin auch sonst Niemand als Eigenthümer derselben auf¬
getreten ist; so bringen wir diese Beschlagnahme hiermit zur öffent¬
lichen Kunde und fordern im Auftrage des königl. Geheimen Ober¬
Finanz=Raths und Provinzial =Steuer=Direktors Herrn von Schütz
zu Köln die unbekannten Eigenthümer dieser Waaren, zusolge des
§. 158 der Zoll=Ordnung, hierdurch auf, ihr Eigenthumsrecht an
dieselben binnen 4 Wochen bei der unterzeichneten Stelle geltend
zu machen, indem sonst die Konfiskation dieser Waaren ausgespro¬
chen werden wird. Kaldenkirchen, den 10. Oktober 1828.
Königl . Haupt=Zoklamt.

Bekanntmachung.
Am 3. dieses Monats November, Abends gegen 10 Uhr, sind

in der Bauerschaft Hetzard, zur Bürgermeisterei Straelen gehörig,
von den königl. Grenz=Aufsichts=Beamten sechs Packen eingeschwärz¬
ter Waaren in Beschlag genommen , die von verfolgten Schleichträ¬
gern abgeworfen worden

Es haben diese sechs Packen enthalten: acht Körbe Kandis =Zucker ,
brutto 2 Zent. 13 Pfund wiegend , von welchen Körben fünf mit

()
D C. Nro. 56, 57, 58, 50 u. 40 bezeichnet, die andern drei aber
unbezeichnet waren, einen Sack Kaffe 58 Pfund wiegend , gezeichnet
W. R. und ein Säckchen fabrizirten Rauchtabak ohne Bezeichnung
brutto 7 Pfund wiegend .

Da die Träger nicht haben ermittelt werden können, sich auch bis
dahin kein Eigenthiimer zu diesen Waaren gemeldet hat, so bringen
wir hiermit diese Beschlagnahme zur öffentlichen Kunde und fordern,
in Auftrag des königl . Geheimen Ober=Finanz =Raths und Provin¬
zial=Steuer=Direktors 2c. Herrn von Schütz zu Köln, die unbekann¬
ten Eigenthümer dieser Waaren, zufolge des §. 158 der Zoll=Ord¬
nung hierdurch auf, ihr Eigenthums=Recht an denselben binnen 4
Wochen bei der unterzeichneten Stelle geltend zu machen, indem
sonst die Confiskation dieser Waaren ausgesprochen werden wird.

Kaldenkirchen, den 12. Nov. 1828.
Königl . Haupt=Zoll =Amt.

Wir beehren uns, hierdurch die ergebenste Anzeige zu machen,
daß wir für die Winter=Saison die neuesten Fagons von Damen¬
häten und Hauben von Paris erhalten haben.

Schwestern Kuntze, gegenüber dem Augustinerbogen Nro. 49.

Joseph Peters , am Ecke der großen Budengasse Nr. 25,
empfiehlt sein Lager , welches jetzr vorzüglich assortirt ist, in ¼ und
% Kattunen , Ginghams, Siamosen, Indienne, Cotte-Paille, Na¬
varin , Barrege , Krepp, Iris und pariser Gaze, Petinet, Bobinet ,
italjänischer Beutelflor , Satin turc, Gros de Berlin, Gros de
Näple, Gros Epingle , Tafet, Marcelin , Double -Florcnce, be¬
vantin, Satin, Sammet 2c. in Diversen, halbseidene Waaren; in
einer bedeutenden Auswahl der feinsten Merinos , Circassiennes und

Bombasins; in einer bedeutenden Auswahl feiner echtfarbiger Westen¬
zeuge, Casimire , Hosen=Cords, in einer bedeutenden Auswahl engli¬
scher, lyoner und echter pariser langen Shawls und Umschlagstücher;
in einer bedeutenden Auswahl seidener Flore, Creppe und diversen
anderen Damen=Halstüchern; in einer bedeutenden Auswahl schwarzer ,
weißer und farbiger Herren=Halstücher; in allen Sorten baumwol¬
lener, leinener und seidener Taschentücher; in allen Sorten weißer
und farbiger Mouselinwaaren; in Tafet=, Satin=, More=, Flor= und Gar¬
niturbändern ; in gestickten Kleidern, Kragen, Hauben und Besetzun¬
gen, Spitzen, Blonden, französischen und schottischen Batisten; in
halbleinenen Chirtings , bestem Korsettzeug, Dimitis , Pique, feinstem
Gicht =Flanell , Multon , feinen weißen piquenen Bettdecken; bestem
schwarzen Schuhestoffe; Herren= nnd Damen=Unrerwesten und Bein¬
kleidern; englischem Näh=, Stick=, Zeichen= und Vigoniagarn ; Fran¬
gen; Strümpfen ; Halbstümpfen; Mannsmützen ; allen Sorten feinen
Handschuhen , schwarzen und weißen Herren=Chemisetten; Halstücher¬
Inlagen; Cravatten; Hosenträgern ; diversen feinen Stahlwaaren ;
echtem bernsteinenen und diversem anderem Damen=Halsschmucke ;
in schildkrötenen und feinen Hornkämmen; Bart= und Siebblättern;
Fischbein; Drahtband; Rolldraht; schwarzen und weißen Federn ;
Pommade; Seife, und mehreren dazu gehörigen Artikeln; in echtem
Eau de Cologne , per Dutzend großen Flaschen 2 Thlr. 10 Sgr.

Besonders aber zeichnen sich durch billige Preise aus:
Echtfarbige ¾ Kattune, à 4, 5, 6 und 7 Sgr. per Elle.

„ ½
„ à 7, 8 und 9 Sgr.

Glatte und geblümte Bombaset, à 5 und 6 Sgr.
Merinos , à 6, 7 und 8 Sgr.
Halbseidenzeuge , à 5, 7 und 10 Sgr.

echtfarbiger Circassienne, à 1 Thlr. , 1¼ und 1½ Thlr.
Breite Modebänder, à 5 und 7 Sgr.
Schmale dazu , à 2½ und 3½ Sgr.

Er bittet um geneigten Zufpruch und verspricht die beste und
billigste Bedienung .

Versteigerung eines Schiffes.
Am Mittwoch den 26. d. Monats , Morgens neun Uhr, wird der

unterzeichnete Notar das hier zu Köln an der Neugasse auf dem
Rheine liegende niederländische Schiff: „Philippina“ von 100 Last
mit allen darauf befindlichen Gereiden (diese jedoch in einzelnen
Theilen) aus freier Hand öffentlich versteigern, und die Versteige¬
rung auf dem Schiffe selbst halten. Hahn .

Gerichtlicher Verkauf.
Am Freitag den 21. November d. ., Vormittags 11 Uhr, sollen

durch den Unterzeichneten auf dem Heumarkte dahier an der Börse
verschiedene Hausmobilien, bestehend in Tischen , Stühlen, Spiegeln,
Kommoden, Oefen , Schränken und eine Fournaise, öffentlich
meistbietend gegen baare Zahlung verkauft werden.

Wegen eingetretener Hindernisse wird der auf den 22. No¬
vember angekündigte Verkauf oder Verpachtung des Opladener Abts¬
hofes auf vierzehn Tage, auf Samstag den 6. Dezember, Nach¬
mittags 2 Uhr, in der Behausung des Gastgebers Müller in Op¬
laden zurückgestelt . Den 18. November 1828.

Ein Landgütchen auf der rechten Rheinseite, ungefähr eine Stunde
von Köln, in einer angenehmen und gesunden Gegend gelegen, mit
circa 10 Morgen Land und in gutem Zustande befindlichen Oeko¬
nomiegebäuden, einem schönen Garten, theils englisch , theils als
Gemüse= und Baumgarten angelegt, mit vortrefflichen Spar¬
gelfeldern und den feinsten und edelsten Obstsorten, sowohl zum
Sommeraufenthalt einer herrschaftlichen Familie, als zur Wirth¬
schaft und jedem andern Gewerbe geeignet, steht unter vortheilhaf¬
ten Bedingungen zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt die Ex¬
pedition dieser Zeitung.

Das auf Marzellenstraße mit Nro. 84 bezeichnete , von Grund
auf neu gebaute Haus, mit Brunnen = und Regenpumpe, mehrern
tapezierten Zimmern, Stallung und Garten steht zu verkaufen oder
zu vermiethen. Bescheid Martinstraße Nro, 30.



Zur Sache des Herrn Philipp Wenzel, Geometers erster Klasse,
zu Rheinbach wahnhaft, Theilungskläger , vertreten durch den #
Advokat=Anwalt Kyll, gegen Margaretha Birkhäuser, Wittwe von
Joseph Ohndorff, Landwirthinn , in Friesdorff wohnhaft, für fi
und als Vormünderinn ihres minderjährigen Kindes Johann Ohn¬
vorff, ohne Gewerb bei seiner Mutter wohnhaft, Theilungsverklagte,
vertreten durch den Herrn Advokat=Avwalt Nückel, auf den Gr
des vom königl. Landgerichte in Köln am 22. Mai 1827 erlasse¬
nen Urtheils sollen die hiernach beschriebenen Grundstücke am 5.
Dezember 1828, Nachmittags 2 Uhr, in der Amtsstube des unter¬
zeichneten, hierzu kommittirten Notars, in Bonn am Hofe Nro.
39, in Beiseyn des Herrn Christoph Klein , Ackerer, in Friesdorf
wohnhaft, als Nebenvormund des genannten Minderjährigen , zum
präparatorischen Verkaufe an den Meistbietenden ausgestellt werden ,

1) Ein Haus mit Scheune, Stallung und Zubehörungen, gelegen
zu Friesdorf, am Wasen an der Klugterstraße , Sekt. B. Nro,
1230 des Katasters , haltend 37 Ruthen.

2) Ein hinter dem Hause gelegener Baumgarten, mit dem daran
stoßenden Pflanzgarten , Sekt. B. Nro. 1213, 1220 und 1229

des Katasters, haltend 1 Morgen 2 Viertel 32½ Ruthe.
3) Ein Baumgarten , gelegen zu Friesdorf am Wasen, hinter dem

Hause des Schöffen Vershoven, haltend mit dem daran stoßen¬
den Pflanzgrunde 3 Viertel 5 Ruthen.

Bonn , am 10. November 1828. Eilender.
Am

Diustag den 25. dieses Monats November und an den sol¬
genden Tagen, um die gewöhnlichen Vor= und Nachmittagsstunden,
wird auf Ersuchen und in der Wohnung des Herrn Peter Plum,
Gastgeber im Zweibrücker Hofe dahier, eine Menge Hausmobilien
aller Art, nämlich : Tische, Stühle , Kanapees, Schränke, Glaser¬
kasten , Kommoden, Spiegel, Bettstellen, Bettzeug, Stubendfen und
mehrere andere Haus= und Küchengeräthschaften, Fässer, Schenk¬
wirths=Utensilien, Krippen, Reufen 2c, wie auch eine Partie Hoch¬
heimer eilfter Rheinwein in Flaschen , öffentlich auf ein Jahr Credit
gegen Bürgschaft, durch unterzeichneten Notar verkauft.

Iälich , den 9. November 1828. Steingießer .
Bekanntmachung.

Zufolge Verfügung der königl . hochl Regierung vom 28. August
c. sollen die nachbenannten Grundstücke, theits Parzellen eines ehe¬
maligen Weges, theils nicht mehr benutzte Kies=,Sand= und Lehm¬
gruben, in den genannten Terminen öffentlich und meistbietend ver¬
kauft werden, nämlich: „ 9hr . . 6

Am Mittwoch den 26. d. . , Morgens um 8 uhr, bei Hrn.
Pinsfeld am todten Juden.

Sieben Parzellen des ehemligen Brülschen Weges , vom kodten
Juden bis ins Raderthal , halrend circa 1½ M. Morgen; dann fol¬
gende Kiesgruben an der Koblenzer Straße: die Kreuzgrube von 1½
M. . , Röderfeld 2¼, Röderberg 2½, Hänchen 2½, Sürdt 1½
und Heidtkuhl von 1½ M. M.

An demselben Tage, um 12 Uhr, im Grünewald zu Wesselingen ,
die Grube Godorf von 1 ¼0 Mühlenberg 1 ¼, Kerlingerberg 1 ¼,
Krone 1¼, Wesselingermaar 2¾ und Alftergrube von 1

M.
An demselben Tage, des Nachmittags um 4 Uhr, an der Barrier

die Grube Buschdorf von 1¼, Rheindorf 2¾, Mühlengrube 1⅛
und zwei Lehmgruben von ½ M. M.
und am Donnerstag den 22. d. . , des Morgens um 8 Uhr, an
der Barriere zu Godesberg „ . ich ¼, Buschgrube ½
die Gruben Plittersdorf von 1/ Ressen#ch
Hochkreuz ¾, Godesberg ¾, Kreuz ¾, die Grube südwärts Meh¬
lem ½ und Rolandseck von 1 ½ M. Morgen.

Köln, am 10. November 1829, „.zchanmeister Köniz.Der königl. apegevummstzete , ——4
Nachricht und Aufsorderung.

Auf das, durch den unterzeichneten aus Auftrag der Familit
Herrn Theodor Schwarzkopf eingereichte Gesuch), Hexrn Schwarze

un eerschuge eshgun guseneiheten
endenerkanten Glän.

„kopf, mit sämmtlichen sich angemelde g. Schwarzkopf
„bigern der fallirren Handlung von Wimme
gaoboerschlossenen Süticherig , in giherfeild laut Erkenntniß vom

det dos bonigiche Hopy, betangten
und unbekannten Gläabiger

* 9. De, verordpev , gurch Ifentliche Vorladungen aufzurufen ,jener Gemein=Schulbner, burc) rziesg gp Nachmittags 4 Uhr,
in einem auf Mittwoch den 26. dieses4 Uhr,

unter dem Vorsitze des hierzu kommittirten Herrn Richters von Ey¬
nern festbestimmten abzuhaltenden Termin, sich über jenes Gesuch
zustimmend zu erklären, wornach darüber völligsentschieden werden solle.

Außerdem wird jedem hierin betheiligten Gläubiger bekannt ge¬
macht; daß der bisherige Syndik und Kreditor Herr H. B. Roß¬
bach zusolge Verfügung des Herrn Richter =Kommissärs in ebendem¬
selben Termin die Schlußrechnung nach Vorschrift des Art 562
des . = . =B. zur Einsicht eines Jeden vorlegen und zum Protokoll
überreichen wird.

Barmen den 15. Rovember 1828. C. W. de Pret .
Ankündigung .

In einem freundlichen und sehr bedeutendem Orte auf dem lin¬
ken Rhein=Ufer im Regierungs=Bezirk Düsseldorf kann ein seit vie¬
len Jahren mit dem besten Erfolg betriebenes Spezerei=Geschäft
en gros und en detail mit dem dazu bis heran benutzten Local
übertragen werden; letzteres jedoch nur miethweise.

Das zur Uebernahme und zum Betriebe dieses Geschäfts erfor:
derliche Kapital wird sich auf 8 bis 10,000 Thaler belaufen.

Hierauf Reflektirende wollen ihre deßfallsigen Nachfragen in fran¬
kirten Briefen unter Aufschrift C. H. zur weitern Beförderung an
die Redaktion dieser Zeitung gelangen lassen.

Ich beehre mich, dem Publikum hiermit anzuzeigen, daß ich mein
Geschäft der Hutfabrikation dem Herrn Hubert Schwertgen dahier
übertragen habe; zugleich danke ich dem Publikum für das bisheran:
geschenkte Zutrauen, und bitte, dessen geneigte Fortdauer dem
Schwertgen zukommen zu lassen, wovon die nämliche prompte und

Meine künftige Wohnung ist in der Friedrich =Wilhelmstraße Nro.
2 in Köln. So geschehen

Köln, den 17. Nov. 1828. Wilhelm Esser.
Bekanntmachung.

Das dahier auf der Marzellenstraße sub Nro. 3755 (neue Nro.
33) gelegene, aus dem Nachlasse des verstorbenen Abtes von Alten¬
berg Herrn Joseph Graef herkommende Haus sammt Zubehör , soll
am Samstag den 20. November ., Morgens 10 Uhr zum öffent¬
lichen Verkaufe, in unserm Sitzungssaale im Minoritenklostergebäude ,
ausgestellt werden.

Die Bedingnisse sind vorlausig in unserm Sekretariate, so wie
auf der Schreibstube des Herrn Notar Roffers einzusehen .

Köln, den 4. November 1828.
Die Armen=Verwaltung I. Abtheilung.

Schließlicher Verkauf .
Am Montag den 24. November nächsthin, Nachmittags 2 Uhr,

soll das zu Lommersum unten im Dorfe, neben Philipp Schmitz und
Johann Jordan gelegene , zur Fallitmasse des daselbst wohnenden
Tuchfabrikanten Peter Lehser gehörige Haus mit Hofraum, Stallung
und Garten, in der Wohnung des Gastwirthen Heinrich Jonen zu
Lommersum , abermals zum schließlichen Verkaufe an den Meistbie¬
tenden öffentlich ausgestellt und selbst unter der Taxe zugeschlagen

Das Heft der Bedingungen liegt in der Schreibstube des Unter¬
zeichneten zur Einsicht offen. M 118 Raters

Euskirchen, den 17. November 1828. M aus, Rotar¬
Ich zeige hiermit ergebenst an, daß ich meine Wohnung aus dem

Hause Nro. 88 in Nro. 07 auf der Breitstraße verändert habe.
Zugleich empfehle ich mich in aller Glaserarbeit, im Drahtflechten,
so wie auch im Schleifen optischer Gläser, und bitte um geneigten
Zuspruch. F. Menden , Glaser.

Ein Paket Messer und Gabeln sind gefunden worden. Der Eigen¬
thümer kann solche gegen die Einrückungsgebühr in Nro. 50 unter
Soldschmied zurückerhalten.

Um die bisherigen vielen Störungen bei den Arbeiten zur innern
Einrichtung des neuen Schauspielhauses zu vermeiden, finden wir
uns zu der ergebensten Bitte veranlaßt, daß das Publikum die fer¬
nern Besuche des Gebäudes bis zur Eröffnung desselben.
einzustellen die Gefälligkeit haben möge.

Köln den 18. November 1828.
Das Theater =Bau=Comité.

Ein Stubenofen nebst Trommel und sonstigem Zubehör steht zu
verkaufen bei W. Hack, Marzellenstraße Nro. 2.

An
Lyskirchen Nro. 21 sind 5 bis 4 Zimmer und eine Küche

auf dem ersten Stocke zu vermiethen.



Bei Antiquar Späner ist zu haben: 2. B. Van=Espen, Jus
ecclesiasticum universum, Col. Agripp . 1777, 5 dicke Fol. Bde.
in halb Ldr. geb., 15 Thlr. Rau' s Karte vom Preuß. Staate in

4 groß Fol. Blätter 1828. 2 Thlr. Eine sehr große Karte mit
den sämmtlichen Wappen der Dom=Kapitularen v. Köln , vom Jahre
1780 1 Thlr. Neuer Hand=Atlas über alle Theile der Erde . v.
Reichard, Haller u. A. Nürnb. 1822. Fol. 2 Thlr. Eine Brief¬
presse, 1 Thlr. Ein neuer sehr schöner vergold. hölz. Christus, 5.
Thlr. Ein Paquet compl. gestochene Flöt=Musikalien v. Berbeguier ,
Devienne u. s. w. 2 Thlr. Niemeyer ' s Grundsätze der Erziehung
und des Unterrichts , 2 Bde. , in halb Ldr. geb., 2 Thlr. Walter
Scotts Leben Napoleons, 35 Böchn. mit Kupf. 2 Thlr. 20 Sgr.

Anzeige .
Unterzeichneter erhielt wiederum neue Sendungen von Circassien =

nes in den beliebtesten Farben und verschiedenen Qualitäten.
Durch äußerst billige Preise wird er auch in diesem Artikel die

Zufriedenheit seiner geehrten Abnehmer zu erwerben bemüht seyn.
Joh. Aug. Hayn, Sternengasse Nro.

In einer hiesigen Spezereihandlung wird ein junger Mensch vom
Lande als Hausknecht gesucht. Die Expedition sagt, wo.

Weißbüttengasse Nro. 20 ist ein gutes Reitpferd zu vermiethen.
Eine Dienstmagd, die in der häuslichen Arbeit, wie auch in der

Küche erfahren ist, kann gleich in Dienst treten . Die Exp. sagt, wo
Die Schlacht von Austerlitz F. Gerard piax. u. I Godefroy

sculps . , ist zu 50 Thlr. (ohne Abzug) bei Antiquar Späner zu haben.
Andurch beehre ich mich, das Publikum zu benachrichtigen, daß

ich meiner Notarialstelle freiwillig entsagt, auch höhern Orts darü¬
ber eine ehrenvolle Entlassung erhalten habe, dahero zugleich meinen
Freunden für das mir bis hierhin geschenkte Zutrauen meinen ver¬
bindlichsten Dank abstatte. Lauten.

Ich bin von meiner Krankheit so weit hergestellt, daß ich in der
Stadt, bei zugeschickten kranken Hausthieren und bei solchen, von
welchen mir ein treuer Krankheitsbericht wird, die thierärztliche
Behandlung wieder übernehmen kann.

Mülheim, den 16. November 1828.
Koerber , Kreis=Thierarzt.

Zu vermiechen .
In dem auf der Buchheimer Straße zu Mülheim am Rhein

gelegenen Hause zum Bärenhofe genannt sind mehrere große und
kleine Wohnungen ganz oder theilweise, dann mehrere Waarenlager ,
Schoppen, Remisen, Keller und Pferdeställe gleich zu vermiethen.

Unterzeichneter empfiehlt seine neu erhaltene schöne Auswahl von
echt=englischer , Strick= und Nähebaumwolle, Vioniawolle, krefelder Sayette ,
holländischem Rauchtabak und Cigarren, hält Fabrique in allen Meu¬
bel=Frangen und seidenen Galonen. Auch erhielt er verschiedene Sor
ten von Blumen, Perlen und Haysanthee in äußerst billigen Preisen.

I . B. Gohr, vor den Minoritten Nro. 27.
In dem Garten Nro. 2 — am Severinsthor sind beste aus Darm¬

städter Saamen gezogene Spargelpflanzen , das Hundert zu 9 Sgr. ,
so wie auch schöne hochstämmige veredelte Pflaumenbäume zu haben.

In der Follerstraße Nro. 10 wird Fruchtbranntwein außer dem
Hause das Quart zu 4 und 5 Sgr. , Essig zu 1 Sgr. 4 Pf.
verkaust

Ein gutes Reitpferd ist zu verkaufen bei Grund und Comp . , Dom¬
kloster Nro. 8.

Eine Köchinn, welche etwas von der Landwirthschaft versteht, und
mit guten Zeugnissen versehen ist, wird auf Lichtmeß oder auch
früher in Dienst gesucht. Die Expedition sagt, wo.
: Von einem hiesigen Handlungshause wird ein mit den nöthigen
Vorkenntnissen versehener junger Mensch in die Leyre gesucht. Die
Erpedition sagt, wo.

In einer hiesigen angesehenen Weinhandlung wird gegen vortheil¬
hafte Bedingung ein geübter Reisender gesucht, der übrigens mir
der französischen und holländischen Sprache bekannt seyn muß. Da¬
rauf Reflektirende belieben sich unter Adresse F. B. in portofreien
Briefen an die Expedition dieses Blattes zu wenden .

Eine Köchinn und eine zweite Magd werden gesucht. Wo, sagt
die Expedition .

In der Lintgasse Nro. 12 stehen einige Zimmer zu vermiethen.
In Rrö. 32 auf dem Heumarkt sind zwei Zimmer an einzelne

Herren zu vermierhen.
Ein gutes Tafelklavier von 6 Oktaven ist zu vermiethen oder

zu verkaufen, Johannstraße Nro. 41. —.
Drei schöne Zimmer zu vermiethen neben der Weidenbacher Ka¬

serne. Bescheid bei B. Simon, Nro. 25 in der Schilderergasse.
Eine Partie von circa 100 Ohmen 1827r sehr rein gehaltener

Rheinbleicharte, Bergwein, sind Faßweise zu billigen Preisen und
Bedingungen zu verkaufen. Die Expedition sagt, wo.

Ein erfahrner Forstmann, der sich mit guten Zeugnissen über
sein Betragen und seine Kenntnisse auszuweisen vermag , kann eine
Stelle als Privatförster erhalten. Die Expedition sagt, wo.

Ein Reitpferd billig zu verkaufen, Weiherstraße Nro. 51.
Sollte Jemand , der ausgedehnte Bekanntschaft hat, und die nor¬

dische Gegend bereist, an der Fabrikation des echren kölnischen Wassers
gegen eine angemessene Einlage Antheil nehmen wollen, erfährt
Näheres bei der Erpedition.

Zu vermiethen und gleich zu beziehen: eine stille, freundliche Woh¬
nung von 7 Zimmern, mit Küche, Keller, Speicher, Stallungen
und Remisen , großem Hofraum, und außerdem noch zwei geräumige

Keller in der Nähe des Doms und des Justizgebäudes . Bescheid
unter Fettenhennen Nro 7.

Das Nebenhaus von Nro. 3 in der großen Witschgasse , auf Be¬
gehren mit Remise und Stallung, ist noch immer zu vermiethen
und gleich zu beziehen.

In dem neugebauten Hause in der Komödienstraße Nro. 111
gegen dem Schauspielhause, ist auf dem ersten Stock eine Wohnung
zu vermiethen. Das Nähere daselbst.

Bei Anton Steiner in Expel liegen 5 Uhm 182hr Wein zum
Verkauf, urd zwar um einen Thaler per Uhm wohlfeiler, als man
dessen daselbst kaufen kann. Gedachter Wein ist roth, mit 18221
aufgefüllt worden , und durchaus nicht in der Ebene gewachsen.

Lehrlings=Gesuch.
Ein Setzer = und Druckerlehrling wird gesucht vom

Comptoir für Kunst und Litteratur.
In der Höhle Nro. 38 können studierende oder sonstige junge

Herren zu billigem Preise in Kost und Logis treten.
Ein

vom Militärdienste freier junger Mann, welcher mit jeder
Hausarbeit bekannt ist, sucht als Hausknecht einen Dienst, und
kann gleich eintreren, wenn es verlangt wird. Bei der Expedition
dieser Zeitung ein Mehreres .

Das neugebaute Haus Nro, 3 an St. Agatha, mit Einfahrt und
Remise ist zu vermiethen. Bescheid daselbst.

In
der

Höhle Nro. 20 find zu haben: alle Sorten Chocolade mit
und ohne Vanille; Gesundheits=Chocolade à 12 und 10 Sgr. ; Is¬
ländisch=Moos=Chocolade à 23 Sgr. ; echten Eicheln=Kaffe; feinste
Bischof =Essenz à 3 und 4. Sgr. ; echte englische Stiefelwichse à 3
Sor. per Töpschen .

In einer Stadt nahe am Rhein wird ein Apothekergehülfe ge¬
sucht. Wo, sagt auf portofreie Briefe die Expedition dieser Zeitung.

Eine kleine Mineralien =Sammlung ist billig zu verkaufen. Wo,
laot die Erpedition ,

Ein Bäckermeister sucht einen starken Lehrling, welcher gleich in
Dienst treten kann. Wo, sagt die Expedition.

Konzert = Anzeige.
Donnerstag den 20. Nov. ist zum Vortheil des Unterzeichneten

in Mütheim ein Vokal= und Instrumental =Conzert nebst Ball,
wozu die respektiven Herren Musikfreunde ergevenst einlader.

P. Edeler , Musiklehrer
Sonntag den 25. November 1828

Rachts = Ball
von der Gesellschaft zur Thalia , bei Herrn Ebermayer auf
der Ehrenstraße im Kuyberg. Eingangs=Karten sind vorläufig bei
Ehristian Faust auf dem Heumarkt zu 12 Sgr. zu haben. Damen
frei. Anfang 8 Uhr. Der Vorstand .

in der Buchhandlung und Buchdruckerei von M. DüMont =Schauberg .
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